
5792 Besprechungen

muı  e, die IUr seinen Führerberuf die allerwesentlichste WAär,nämlich in der Hoffnung, selbst das and der VerheißBung einmalbetreten dürifen (vgl erbum Domini | 1935 | 1927 i.)Selbstverständlich sollen solche kleine Überlegungen, eren INabeim esen jeder auch der wertfvollsten Schriftdeutung immer
wleder manche haben wird, ın keiner Weise den groBßen Gesamt-
wert des schönen ommentarwerkes bezweifieln.

CQClosen
pi  Z, G Y Unifersuchungen ZU Überlieferungder SCHrifiten des Afihanasius (Arbeiten ZUE Kirchen-

geschichte, hrsg V, irsch Lietzmann, 23) OT, 8
U, 216 Berlin 1935, de Gruyter. geb 13.60
Opitz’ Untersuchungen sind das vorläufige Ergebnis der uUum1as-

sSenden Vorarbeiten des erl. ZUT Berliner Athanasiusausgabe.ährend die beiden bisherigen Gesamtausgaben der Athanasius-
werke, die Comeliniana (1601) und Montfifaucon’s ext (1698) bei
all ihrer textkritischen Erudition LUr einen verhältnismäßig klei-
en Areis VonNn Hss berücksichtigten, wıll die 1NeCeUEC Jextausgabemöglichst alle heute noch vorhandenen Hss verwerien, S1C nachihrem ext gruppieren, den Athanasiustext selbst 1mM Lichteder ersien Textsammlungen schauen. Diesem Ziele gemäTassen auch die Untersuchungen drei Arbeitsgebiete.Im ersten Abschnitt (9—9 werden die heute noch erreichbarenHss beschrieben und in füntf Gruppen geordneti; dabei WOT-den drei Gruppen besonders berücksichtigt: Die „W-Sammlung“‘‘oder die 28-Schriftensammlung ; ihr wird D der Cod Dat-
M1aCus Ay () Genuensis (X) Marcianus TaecC.Athous Vatopedi (W) gerechnet. DIie „R-Sammlung“‘‘, VOer!-
eien besonders D CC@ Cod Darisinus 4/[4 und
Cod Parisinus. Coislianus (bei Montfaucont Dequerianus) VOIlIMontfaucon wurde 1ese KR- Gruppe in erster Linie verwertetDie Ausgabe des OXaDalires, die bedeutendste Leistung Dyzan-Linischer Athanasiusstudien. Ihre Deste Lesart iindet sich nachOpitz 1mM Cod Basiliensis IIL, (B) vgl 182Der zweılte AbSchnitt der Untersuchungen 97—141) bietet eineGruppierung der Athanasiushandschriften, SOWEeIit S1C sich
elner Durchsicht der Hss-Texte erg1bt. Aus ihr OI1GT, daß dieAthanasiusschriften, abgesehen VON Yallız vereinzelten usnahmenWI1e der Antoniusvita, immer 1n ZWel groBßen Corpora über=-leiert wurden, 1n el1ner Sammlung der historischen Schriftenoder dem pologien-Corpus und einer Sammlung der theologi-Schen Werke, der AoOyot.Der dritte Abschnitt (142—21 versuc. SoweiIift möglıch 1St,.eine Antwort auTt die Frage nach der Entstehungsgeschichte der
ersien Sammlungen der Athanasiuswerke geben, aut die Texteund Ordnung iın den Handschriftengruppen hinweisen. Sind 1eSsSCeSammlungen das Werk byzantinischer Philologie und Bibliothe-kare oder sind S1C bereits Schöpiungen theologischer Au  an-dersetzungen Irüherer ahrhunderte? Die Antwort, die der erT.aut diese interessante ragestellung g1bt, äBt sich Uurz efiwazusammen(fTfassen: Wie die Analyse der Texte der R- Gruppe undhandschriftliche Beiunde nahelegen, ist die R- Sammlung zwischen600 und 700 ın Aonstantinopel entstanden Weil aber der ext derW-Sammlung bei der Zusammenstellung der R- ruppe reichlichbenutzt wurde das Ze1g unier vielen andern Gründen z dieAbhängigkeit des R- JTextes VO Cod Basiliensis IIL, (B)
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wI1Ie dem Cod aliıcanus d  . 1431 (Z) und das Apologien-
COr DUS als 1n geschlossenes Ganzes in die R- ammlung auige-
Nommen ward, Sind altere Grundsammlungen anzunehmen, durch
eren Verwertung oder Vereinigung die R- Sammlung 1m —_  S
Jahrh und später die Doxapatresedition 12 N entstanden
ist LäD3t sich auch die Geschichte dieser Quellensammlungen ZU
e1l1 in Zlypothesen bestimmen, weilist die Analyse der YTO-Ben Handschriften-Gruppen doch sicher aul die historische Ge-
gebenheit solcher bereits 1m oder bestehenden (eOP-
pDora hin

Vom ert. werden jer solcher Athanasius-Corpora angenommMen :Das Apologiencorpus, e1ne Sammlung der historischen
en; auTt ihre X1Sienz 1mM WeIlis die Verwendungder historischen Schriften bei Sokrates und Iheodoret hin DIie
Quellensammlung der 28 (21) dogmatischen Athanasiuswerke der
Ooxapatresausgabe die kein Abhängigkeitsverhältnis
VonNn R- besagen, auft Tun der Untersuchung aber als Grundlage
Iiur R- angesehen werde mussen Diese 28-Schriften-
sammlung bildet nach eın ın ext und Ordnung NIC weiter
reduzlerbares Corpus. Als Entstiehungszeit wird eiwa dıe
des m angesehen (205 T DIie Schriftensammlung des
zweıiten 1 eıles der Doxapatresausgabe: das sogenannte Mittelstück

29— 45 Weil keine Abhängigkeit dieser Schriffengruppe VonNn
R- auszumachen ist 185 E hat der Redaktor der Doxapatres-
edition dieses 1LLeISTUC als 21n gesondertes Oorpus vorgeiunden

Das Antiochenische Corpus, das sich am besten 1mM eX Am-
brosianus 235 (D) 1M Cod Vaticanus deCl, 431 (Z) und 1m S
rischen lext des Codex Mus rit. 8906 vorlindet. Auft Tun
handschriftlicher Notizen 1m CX (vgl 54) und antiapollina-
ristischer lTendenzen vgl die kürzere Fassung de incarn.
Cap siecht ın ihr 1nNe VOIN antiochenischen Theologen
redigierfe Umarbeitung athanaslanischer en des ahrh
Die Athanasius-Quellensammlungen SINd also N1IC das Werk SpDä-
erer Dyzantinischer Philologie, sondern 21n wichtiges rgebnis
theologischer Kämpf{fe 1mM und n

Es kann N1IC. das 1el dieser Zeilen se1n, auf all die Ergebnisse,
Anregungen und Probleme, die sich beim Studium der Untersu-

anches bleibt noch weiterhungen darbieten, einzugehen.
untersuchen und eingehender bewelsen. Wir denken FEn
e1ne umiassendere Begrundung der Antworft, die auft die rage
nach dem Verhältnis VON ZUr Doxapatresausgabe g1bt (Vgl

asey 1ın eutische Liter.-Zeitung 1937 91) Zu wun-
schen waäre VO historisch-theologischen Standpunkt Adus Tlerner
1ne weitere Verarbeitung der schr interessanten monophysitischen
und antiapollinaristischen ementTe, die Athanasiustexte Del ihrer
Rezension durch antiochenische und monophysitische Kreise
und r eriahnren en erlangt auch manche rage noch
weltieren AuifschlußB, sind des er Untersuchungen doch VonNn
geradezıu grundlegender Bedeutfung iur die grobhe Auseinanderset-
ZUNG mit den Problemen, VOTr die sich die weilitere E dition
schwier1ger exie geste sieht, w1e Athanasıus er sind.
Opitz’ ntersuchungen sind das wertvolle rgebnis sorgiältiger
und entsagungsreicher Arbeit und verdienen in der Geschlossenhei
ihrer Anlage und der sachlichen Beherrschung der riesigen

aufrichtigste Anerkennung. Lieske
Henninger, D 7 Augustifinus eIi docfiIrına

de uplici iustıtıiıa Inquisitio historico-critica in OP1IN10-


